
 
 
Bürgermeister/in Beigeordnete/r Fachbereichsleiter/in 

 
Die Stadtverordnetenversammlung � hat in ihrer Sitzung am  
Der Hauptausschuss � hat in seiner Sitzung am  
 
den empfohlenen Beschluss mit � Änderung(en) und � Ergänzung(en) � gefasst � nicht gefasst. 
 
 
F.d.R.d.A. 

Vorlage 
  öffentlich 

 �  nichtöffentlich Vorlage-Nr.:           214/11 
Der Bürgermeister 
Fachbereich: 
 

ubs 

 

 

 

zur Vorberatung an: � Hauptausschuss 
   Finanzausschuss 
  � Stadtentwicklungs-, Bau- und Wirtschaftsausschuss 
  � Kultur-, Bildungs- und Sozialausschuss 
   Bühnenausschuss 
  � Ortsbeiräte/Ortsbeirat: 

zur Unterrichtung an:  � Personalrat Datum:      5. April 2011 

zum Beschluss an: � Hauptausschuss 
   Stadtverordnetenversammlung       26. Mai 2011 

 
Betreff:  Bestätigung der Jahresabschlüsse zum 31.12.2008 und zum 31.12.2009 der Uckermärkischen 
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Beschlussentwurf:  
 
1. Durch die Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder werden die Jahresabschlüsse der Uckermärkischen Bühnen 
    Schwedt für die Wirtschaftsjahre 2008 und 2009 festgestellt. 
 
2. Dem Intendanten der Uckermärkischen Bühnen Schwedt wird für die Wirtschaftsjahre 2008 und 2009 Entlastung erteilt. 
 
3. Die Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder beschließt vom Jahresfehlbedarf 
 
                                                         aus dem Jahr 2008 in Höhe von 361.129,87 € und 
                                                         aus dem Jahr 2009 in Höhe von   10.384,17 € 
 
    durch Entnahme aus der allgemeinen Rücklage auszugleichen. 
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Begründung: 

 

Bestätigung des Jahresabschlusses zum 31.12.2008 und 31.12.2009  der  

Uckermärkischen Bühnen Schwedt als Eigenbetrieb der Stadt Schwedt/Oder  

       
Auf der Grundlage des § 27 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung in Verbindung mit  
§ 12 Abs. 3 der Betriebssatzung der Uckermärkischen Bühnen Schwedt hat die  
Stadtverordnetenversammlung über die geprüften Jahresabschlüsse zu beschließen.  
Aus den Prüfungsberichten für die Jahre 2008 und 2009 der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
WIBERA sind keinerlei Tatbestände zu entnehmen, die einem Beschluss über den jeweils  
geprüften Jahresabschluss und der Entlastung des Intendanten entgegenstehen.  
       
Als Anlage erhalten Sie die Bilanzen zum 31.12.2008 und 31.12.2009, die Gewinn- und Verlust- 
rechnung, den Anhang zum Jahresschluss, den Anlagennachweis, den Lagebericht sowie den 
Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft WIBERA vom 24.09.2009 
und15.11.2010. 
       
Die Jahresabschlüsse zum 31.12.2008 und 31.12.2009 wurden nach den Vorschriften für die 
Eigenbetriebe des Landes Brandenburg aufgestellt.    
Entsprechend § 265 Absatz 5 HGB wurden aus Gründen der Klarheit in der Bilanz  
die Posten Forderungen an die Gemeinde, Sonderposten für Investitionszuschüsse zum 
Anlagevermögen und zu den Vorräten sowie Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern 
ergänzt. In der Gewinn- und Verlustrechnung werden die Zuwendungsinanspruchnahme zur 
Finanzierung des Anlage- und Vorratsvermögens sowie die Einstellung in die Verbindlichkeiten 
offen von den Erträgen aus Zuwendungen abgesetzt. Die Umsetzung des § 23 Abs. 3 EigV 
in der Fassung vom  04.09.2001 führte ab dem Wirtschaftsjahr 2002 zu einer Ausweisänderung 
der Kapitalzuschüsse der öffentlichen Hand. Für Investitionen verwendete Zuschüsse der 
öffentlichen Hand werden nunmehr in der Bilanz unter dem Eigenkapital in der Allgemeinen  
Rücklage und nicht im Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen und 
zu den Vorräten ausgewiesen.     
       
Die Allgemeine Rücklage entwickelte sich wie folgt:    
       
Anfangsbestand am 01.01.2008   6.383.627,53 € 
Zuführung Investitionen  2008   154.942,54 € 
Ausgleich des Bilanzverlustes 2006 gemäß SVV-Beschluss -634.827,91 € 
Endbestand 31.12.2008    5.903.742,16 € 

       

Anfangsbestand am 01.01.2009   5.903.742,16 € 
Zuführung Investitionen 2009   565.103,43 € 
Ausgleich des Bilanzverlustes 2007 gemäß SVV- Beschluss -446.100,99  € 
Endbestand 31.12.2009    6.022.744,60  € 

       
       
Die jährlichen  Abschreibungen abzüglich der Auflösung des Sonderpostens stellen sich 
wie folgt dar:       
       
    2009 2008  

Verrechnete Abschreibungen  578.510,36 € 588.601,94 €  

Entnahme aus dem Sonderposten f. Invest.zuschüsse 
-171.576,35 

€ 
-164.270,41 

€  
AFA die das Ergebnis beeinflußt durch § 23 EigV 406.934,01 € 424.331,53 €  

       

Seit der Ausweisänderung der Kapitalzuschüsse aufgrund des § 23 EigV im Wirtschaftsjahr 
2002 belasten die Abschreibungen das Jahresergebnis.   
       
Der Stadtverordnetenversammlung wird vorgeschlagen, zum 31.12.2008   361.129,87 € durch 



Entnahme aus der allgemeinen Rücklage auszugleichen.   
       
       
       
       
Im Hinblick auf die ab dem Wirtschaftsjahr 2010 erneut wirksame Änderung des Eigenbetriebs- 
rechts und der damit zu gewährleistenden (vollständige) Deckung des Anlagevermögens durch  
den Sonderposten und die Kapitalrücklage wird die Bilanzierung der Rücklage und deren  
Auflösung wiederum angepasst.     
Danach soll die allgemeine Rücklage nach § 23 Abs. 3 EigV (rückwirkend bis 2002) nur in Höhe 
der Abschreibungen auf Zugänge seit dem 1. Januar 2002 aufgelöst werden.  
Die Abschreibungen für die Zugänge ab 2002 betrugen für den Gesamtzeitraum 1.1.2002 bis 
31.12.2009   2.259.658,38 €.  Bis zum 31.12.2008 waren gemäß Beschlüssen der  
Stadtverordnetenversammlung  2.249.274,31 €  (einschließlich des Betrages von 361.129,87 € 
für 2008) Auflösungsbeträge genehmigt worden.    
Danach ergibt sich für 2009 ein Restbetrag der Auflösung für den Gesamtzeitraum 2002 bis 2009  
von 10.384,17 €.      
Der Stadtverordnetenversammlung wird vorgeschlagen, zum 31.12.2009 den Betrag von 
10.384,17 € durch Entnahme aus der allgemeinen Rücklage auszugleichen.  
       
       
       
Im Einvernehmen mit dem Vorsitzenden der Stadtverordnetenversammlung werden die Berichte 
über die Jahresabschlussprüfungen 2008 und 2009 wegen erheblichen Umfangs nur den 
Mitgliedern  
des Bühnenausschusses und des Finanzausschusses übergeben.   
Ich bitte im Bedarfsfalle um dortige Einsichtnahme.    
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Uckermärkische Bühnen Schwedt 
 
 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2009 
 
A. Darstellung des Geschäftsjahres 
 
Im Wirtschaftsjahr 2009 wird insgesamt eine positive Bilanz bei der Erfüllung der Besucher- 
und Veranstaltungszahlen gezogen. Die Gesamtbesucherzahl erhöhte sich gegenüber dem 
Vorjahr (129.792 Besucher)  auf 133.145 Besucher in 2009. Die Zahl der Veranstaltungen 
einschließlich der Vermietungen konnte im Vergleich zum Vorjahr (612 Veranstaltungen)  
auf 656 Veranstaltungen im Berichtsjahr erhöht werden. Die Anzahl der 
Schauspielvorstellungen stieg von 177 (2008) auf 195, wodurch 34.696 Besucher erreicht 
wurden. Dies ist ein leichter Rückgang der Besucher von 1.325 Besucher gegenüber dem 
Vorjahr, der aus dem Angebot von Inszenierungen in kleinen Spielstätten wie z. B. im 
Theaterrestaurant resultiert. Hier boten wir unserem Theaterpublikum eine neue Reihe, um die 
neue Gastronomiebesatzung enger an die Inhalte der ubs zu binden. Mit den Inszenierungen 
„Die Fliegen ham auf den Kaiser geschissen“, ein Schwejk-Abend, „Heinz-Erhardt-Abend“ 
und zum Jahresende „Mord auf offener Bühne“. Diese Veranstaltungsform wurde durch die 
Besucher begeistert angenommen. Die neue Reihe läuft unter dem Titel „Darstellbar“ und 
wurde darüber hinaus mehrfach im Rahmen des Dinner-Theaters als Abstecher verkauft. 
 
Auf dem Spielplan standen u.a. Inszenierungen wie „Nicht schummeln Liebling“, „Heiße 
Ecke“, „Faust I“, „Faust II“, „Loriot 2“, „Eifersucht“, „Noch ist Polen nicht verloren“, 
„Herricht und Preil“, „Die 3 Musketiere“ und „Manne wird 60“. Letztere Inszenierung 
erfreute sich besonderer Publikumsresonanz. 
 
Gefördert durch die Kulturstiftung des Bundes im Rahmen des Fonds Wanderlust wurde in 
deutsch – polnischer Koproduktion die Operette „Frau Luna“ gemeinsam mit der Oper Stettin 
produziert. Der Fonds Wanderlust fördert die feste Austauschpartnerschaft zwischen einem 
deutschen Theater und einem Theater im Ausland mit dem Ziel, eine dauerhafte internationale 
Vernetzung der deutschen Theaterszene mit Theatern aus dem europäischen und 
außereuropäischen Ausland anzuregen.  
Die Partnerschaft mit der Oper Stettin wurde als grenzübergreifendes Projekt mit eigenen 
Beiträgen  von beiden Theatern gleichberechtigt und in enger Zusammenarbeit realisiert. Die 
Premiere fand am 10.10.2009 in Schwedt mit großem Erfolg statt. Bis zum Jahresende fanden 
11 Vorstellungen mit 4.954 Besuchern statt, davon 2 Gastspiele (1.048 Besucher) im 
Kleistforum Frankfurt (Oder). Im Wirtschaftsjahr 2010 werden 1 Vorstellung in Schwedt, 2 
Vorstellungen in Stettin und 2 Gastspiele im Kleistforum Frankfurt (Oder) aufgeführt.  
 
„Faust auf Faust“ zum 8. Mal in Schwedt (569 Besucher) zeigte, dass es sich wirtschaftlich 
und auch imageprägend für die ubs um eine profilierende Inszenierung handelt, die in 
Deutschland einmalig ist. Es wird 2011 die 10. Auflage dieses Events angestrebt.  
 
Mit den Vorstellungen des Weihnachtsmärchens „Hänsel und Gretel“ konnten 10.699 Kinder 
aus Schwedt, dem Umland wie dem Barnim, Märkisch Oderland, aus dem Bundesland 
Mecklenburg – Vorpommern und auch wieder aus unserem polnischen Nachbarland erreicht 
werden. In der Inszenierung wirkten polnische Darsteller aus dem Theater PLECIUGA mit, 
so dass die Aufführung auch mit kurzen polnischen Texten gesprochen und gesungen wurde.  
Ca. 1.400 Besucher kamen aus Polen. 
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Unterstützt durch das brandenburgische Ministerium für Bildung, Jugend und Sport, den 
Förderverein der ubs, Lions Club und private Sponsoren wurde das 16. Schultheaterfest 
durchgeführt. In 22 Aufführungen wurden 2.322 Besucher erreicht.  
 
Die erstmals im Vorjahr erfolgreich durchgeführte 1. Kabarettwerkstatt mit Jugendlichen 
wurde 2009 mit einer 2. Kabarettwerkstatt weitergeführt, gefördert durch die Robert Bosch 
Stiftung. Für die Spielzeit 2009/2010 wurden uns Fördermittel für eine 3. Kabarettwerkstatt 
mit Jugendlichen durch die Robert Bosch Stiftung zur Verfügung gestellt. Diese 
theaterpädagogische Arbeit bindet sowohl Lehrer als auch Schüler langfristig an die ubs und 
hat zudem einen ökonomischen Vorteil. 
 
Die Zahl der Gastspiele blieb gegenüber dem Vorjahr mit 64 gleich. Die Besucherzahlen 
konnten von 9.588 (2008) auf 10.703 im Berichtszeitraum gesteigert werden. Das gelang vor 
allem durch die Weiterführung der Gastspieltätigkeit im Umland in Spielstätten wie 
Wittenberge, Putbus, Bad Saarow, Hennigsdorf, Templin, Eisenhüttenstadt, Fürstenwalde, 
Eberswalde, Prenzlau, Güstrow, Angermünde. Mit diesen Gastspielen erhöhten die ubs ihre 
Präsenz in der Region. 
Die ubs gastierten erfolgreich im Kleistforum Frankfurt (Oder) mit „Frau Luna“, „Heinz-
Erhardt-Abend“, „Die Fliegen ham auf den Kaiser geschissen“ sowie in Winterthur (Schweiz) 
mit „Tom, Dick und Harry“ und  „Heiße Ecke“. 
Gastspieltätigkeit in Chorin mit „Faust I“ und „Die drei Musketiere“ war der Auftakt für die 
Eroberung einer neuen Spielstätte, die 2010 weitergeführt wird. Die Pläne gehen bis 2011, um 
in Chorin ein festes Standbein zu erreichen. Wirtschaftliche Effekte werden sich erst 2011 
einstellen. Die Investitionen und Werbeaufwendungen sind daher langfristig eingesetzt.  
 
Die Uckermärkischen Bühnen Schwedt konnten auch 2009 ihre Position als Veranstaltungs- 
und Tagungshaus festigen und boten ein vielseitiges Angebot an Veranstaltungen im Bereich 
Unterhaltung/Show, Konzert, Musiktheater, Kleinkunst, Familien- und Kindervorstellungen. 
 
Die Zahl der Vermietungen unterschiedlichen Umfangs und Charakters lag bei 121, im 
Vorjahr waren es 106 Veranstaltungen. Zu den Höhepunkten gehörten die Ausbildungsmesse 
SAM, die durch die Unternehmervereinigung veranstaltete Wirtschaftsmesse INKONTAKT, 
die ubs-Messen „KulinariUM“, „Martinsmarkt“ sowie die erstmalig durchgeführte „Wellness-
Messe“. In allen Fällen sind Schauspieler der ubs als Moderatoren tätig gewesen, oder es sind 
Ausschnitte aus dem aktuellen Repertoire mit den wirtschaftlichen Ereignissen verknüpft 
worden. 
 
 
B. Darstellung der Lage 
 
Im Wirtschaftjahr 2009 erwirtschafteten die Uckermärkischen Bühnen Schwedt T€ 1.116  
Umsatzerlöse. Dies ist eine Erhöhung gegenüber dem Vorjahr um T€ 202. Die geplanten 
Umsatzerlöse 2009 konnten insgesamt mit T€ 145 wesentlich übererfüllt werden und stellen 
somit einen Aufwärtstrend im Vergleich der Einnahmen der letzten 10 Jahre dar.             
Dieser Erfüllungsstand resultiert aus dem Kartenverkauf für ein umfangreiches 
Veranstaltungsangebot T€ 821  (2008: T€ 721) sowie aus Einnahmen der Gastspieltätigkeit 
und stellt gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung  um T€ 100 dar.         
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Die Vermögens- und  Finanzlage  ist weiterhin geordnet. Das langfristige Vermögen von 
T€ 12.056, das 94,6 % der Bilanzsumme ausmacht, ist mit T€ 11.953 langfristig finanziert. 
Dem kurzfristigen Vermögen von T€ 694 stehen kurzfristige Verbindlichkeiten von T€ 797 
gegenüber. Die Netto-Umlaufschulden betragen T€ 103 (Vorjahr T€ 129).                                                                                                                                
 
 
Das Eigenkapital entwickelte sich wie folgt:  
 


Anfangsbestand  01.01.2009  4.939.940,61   € 
Zugänge (Investitionsmittel)     565.103,43 € 
Jahresfehlbetrag 2009   -  463.620,87 € 
Endbestand 31.12.2009  5.041.423,17 €  


 
 
Entwicklung der Rückstellungen: 
 
   Pensionsrückstellung 
 Anfangsbestand 01.01.2009     141.000,00  € 
 Zuführung         22.000,00  € 
 Endbestand 31.12.2009     163.000,00  € 
 
  Sonstige Rückstellungen: 
 
 Anfangsbestand 01.01.2009     427.332,63   € 
 Inanspruchnahme      112.684,27 € 
 Auflösung           2.048,36 € 
 Zuführung       160.018,62 € 
 Endbestand 31.12.2009     472.618,62   € 
 
 
Der Personalaufwand stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar: 
 
           2008    2009 
Löhne und Gehälter   3.329.779,59 €  3.509.325,69 € 
Soziale Abgaben      767.006,85 €     825.667,44 € 
    davon für Altersversorgung    127.579,92 €     146.319,52 € 
Anzahl der Beschäftigten (einschl. 
AZUBI)                                                      101                                         101  
      
Im Geschäftsjahr 2009 ist bei den betrieblichen Erträgen von T€ 1.256 und betrieblichen 
Aufwendungen von T€  6.547 eine Aufwandsunterdeckung von T€ 5.291 entstanden, für die 
Zuschüsse von T€ 4.911 zur Verfügung standen. Unter Einbeziehung der neutralen 
Aufwendungen von T€ 83 ergibt sich ein Jahresfehlbetrag von T€ 463, der unter 
Einbeziehung des Verlustvortrages aus dem Vorjahr und der Entnahmen aus der allgemeinen 
Rücklage zum Bilanzverlust von T€ 981 führt.  
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Der Jahresfehlbetrag ist belastet durch die Abschreibungsaufwendungen von T€ 407, die seit 
der Gesetzesänderung des § 23 EigV 2002 nicht mehr durch die Auflösung des Sonderpostens 
für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen neutralisiert werden.  
                 
Die Unterstützung und Akzeptanz der Uckermärkischen Bühnen Schwedt als wichtiger 
Standortfaktor hat weiterhin bei Besuchern, Wirtschaft, Verwaltung und Politik an Stabilität 
gewonnen.  
 
Die Freiwilligkeit der Finanzierung stellt nach wie vor eine bedrohliche, existenzielle 
Gefährdung dar, da aus der Sicht der Geschäftsführung keine weiteren wesentlichen 
Sparpotentiale vorhanden sind. Auszugliedernde Aufgaben sind aus Kostengesichtspunkten 
und unter Berücksichtigung qualitativer Kriterien mittelfristig nicht vorgesehen.  Unter 
Berücksichtigung der satzungsgemäßen Aufgabenstellung bemüht sich die Geschäftsführung 
kontinuierlich, die zwingende Notwendigkeit der Zuwendungen zur Sicherung des 
Spielbetriebes überzeugend zu belegen. Für das Wirtschaftsjahr 2010 liegt ein Theatervertrag 
vom 19. 10.2009 mit dem Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur und der Stadt 
Schwedt vor, in dem die Zuwendungen für die Sicherung des Spielbetriebs festgeschrieben 
sind.   
 
Der Zuwendungsbescheid des Landes Brandenburg vom 17.06.2010 über die Zuweisung für 
das Jahr 2010 liegt vor. Aufgrund der haushaltspolitischen Situation des Landes Brandenburg 
wurden wir lt. Zuwendungsbescheid darauf aufmerksam gemacht, dass gegebenenfalls 20 % 
der Landeszuwendung widerrufen werden kann. Dies stellt eine erhebliche gravierende 
Bedrohung unserer Geschäftstätigkeit und Handlungsfähigkeit für das Wirtschaftsjahr 2010 
dar. In Anbetracht der bereits bis Jahresende abgeschlossenen Verträge für den 
Geschäftsbetrieb sind wir nicht mehr in der Lage, der evt. Sperrung der Landesmittel 
entgegenzuwirken. 
 
Der Theatervertrag mit dem Land Brandenburg und der Stadt Schwedt für die Jahre 2011 bis 
2013 liegt zur Unterschrift im Ministerium vor. Im Wirtschaftsjahr wurden die zur Verfügung 
stehenden investiven Mittel bauseitig überwiegend für die Rekonstruktion der Außenfassade 
sowie zur Rekonstruktion der Bühnentechnik eingesetzt. Die im Jahresabschluss 
ausgewiesenen in Bau befindlichen Anlagen beziehen sich  ausschließlich auf die Fassade des  
Großen Hauses. 
 
Ab 01.01.2010 wurden der Stadt Schwedt der Berlischky Pavillon sowie Teile der Geh- und 
Freiflächen zur Nutzung übergeben. Durch die ubs werden künftig nur noch die Flächen 
unmittelbar am Gebäudekomplex, der Theatervorplatz und das Parkbühnengelände verwaltet. 
 
  
C. Chancen und  Risiken der künftigen Entwicklung und Ausblick  
 
Die Steigerung des Kartenabkaufes im Krisenjahr 2009 ist in erster Linie dem 
Programmangebot der künstlerischen Veranstaltungen der ubs zuzurechnen, die dem 
Zielpublikum maximal zu entsprechen scheint. Eine Steigerung der Einnahmen in der 
Sommersaison war nicht zu erwarten und wird wie im Ausblick auch nicht in 2010 begründet 
eintreten. 
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Gemäß den Erwartungen der Geschäftsführung  wird die Sommersaison in 2011 mit der 
neuen Freilichtbühne und einer neuen Alleinstellungsserie „Im Bannfluch der Göttin“ 
Tausende Touristen anlocken. Dafür wurde und wird viel investiert. Ein originalgetreu 
nachgebautes Slawenboot, gebaut durch den Uckermärkischen Bildungsverbund Schwedt und 
gefördert durch Programme der Agentur für Arbeit, wird eine der Attraktionen sein. Als 
Nachfolger dieser Maßnahme wird für die gleiche Serie ein aufwendiger beweglicher 
feuerspuckender Drache gebaut, der Hauptanziehungspunkt dieser Unternehmung werden 
soll. Der Haushaltsplan 2011 wird dieser entscheidenden Spielplanposition gerecht werden, in 
dem es Ausgabenerhöhungen für den Ausstattungsbereich und im Werbeetat geben wird. Zum 
Ausgleich werden Kürzungen in anderen Positionen vorgenommen, z. B. im Bereich 
Werterhaltung. 
 
Der Effekt dieser Investitionen wird im 3-Jahresabstand zu erheblichen Mehreinnahmen 
führen, um so zu erwartende Tariferhöhungen, Materialmehrkosten und Energiekosten-
steigerungen abzufedern. 
 
Die Unterstützung der ubs für Stettin bei deren Bewerbung zur Kulturhauptstadt Europas 
2016 wird ebenso positive Effekte auf den Spielbetrieb der ubs haben. 
 
Ein stärkeres Engagement der ubs im Theaterverbund der Städte Brandenburg, Potsdam und 
Frankfurt (Oder) soll zu mehr Gastspielen in Frankfurt (Oder) führen.     
 
Strategisches Ziel bleibt der Abschluss eines Mehrjahrestheatervertrages mit dem Land 
Brandenburg, der bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt   nicht  angezweifelt wird, aber  durch  
die momentane Haushaltssperre der Landesregierung nicht vor dem 4. Quartal 2010 zu 
erwarten   ist. 
 
Weitere Risiken bestehen durch wetter- und hochwasserbedingten Ausfall der Openair-
Veranstaltungen  und die Bauverzögerung infolge Insolvenz des Hauptbauunternehmens für 
den Neubau der Parkbühne. Durch die Stadtverwaltung Schwedt, in deren Verantwortung die 
Bautätigkeit durchgeführt wird, werden alle Anstrengungen unternommen, damit die 
Eröffnung der Parkbühne zum Brandenburgtag am 04. und 05. September 2010 erfolgen 
kann. 
 
 
 
D. Risikovorsorge und Risikofrüherkennung 
 
Es besteht ein dokumentiertes Risikofrüherkennungssystem, welches Bestandteil der 
Führungstätigkeit der Geschäftsleitung ist. Die Zuwendungssicherung hat die höchste 
Priorität. Ohne die notwendigen Zuwendungen zur Sicherung des Spielbetriebes können die 
Uckermärkischen Bühnen Schwedt den kulturpolitisch-künstlerischen Auftrag nicht erfüllen. 
Hierzu bedarf es in erster Linie guter Arbeitsergebnisse und der daraus folgenden positiven 
Resonanz und Unterstützung.  
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Uckermärkische Bühnen Schwedt, Schwedt/Oder


Bilanz zum 31. Dezember 2009


Aktivseite
31.12.2009 31.12.2008


€ €
A. Anlagevermögen


I. Immaterielle Vermögensgegenstände 11.550,32 7.263,89
II. Sachanlagen


1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit
Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 9.789.602,77 10.055.890,90


2. Fahrzeuge für Personen- und Güterverkehr 28.664,77 18.806,77
3. Maschinen und maschinelle Anlagen 22.967,45 27.757,96
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.888.335,23 1.856.467,36
5. Geleistete Anzahlungen 239.752,93 15.596,68


11.969.323,15 11.974.519,67
11.980.873,47 11.981.783,56


B. Umlaufvermögen
I. Vorräte


Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 74.872,36 73.078,09
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände


1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 19.344,24 14.102,43
2. Forderungen an die Stadt Schwedt/Oder 1.374,65 0,00
3. Sonstige Vermögensgegenstände 28.757,53 31.483,89


49.476,42 45.586,32
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 640.555,48 632.886,34


764.904,26 751.550,75
C. Rechnungsabgrenzungsposten 4.047,96 1.105,16


12.749.825,69 12.734.439,47
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Passivseite
31.12.2009 31.12.2008


€ €
A. Eigenkapital


I. Rücklagen
Allgemeine Rücklage 6.022.744,60 5.903.742,16


II. Bilanzverlust 981.321,43 963.801,55
5.041.423,17 4.939.940,61


B. Sonderposten für Investitionszuschüsse zum
Anlagevermögen und zu den Vorräten 6.384.330,75 6.541.006,77


C. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 163.000,00 141.000,00
2. Sonstige Rückstellungen 472.618,62 427.332,63


635.618,62 568.332,63
D. Verbindlichkeiten


1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 176.796,43 101.208,71
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 175.835,65;
Vorjahr € 99.983,29)


2. Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern 244.188,75 432.588,02
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 244.188,75;
Vorjahr € 432.588,02)


3. Sonstige Verbindlichkeiten 131.402,16 68.567,10
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 131.402,16;
Vorjahr € 68.567,10)
(davon aus Steuern € 68.496,60; Vorjahr € 17.947,95)
(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 536,58;
Vorjahr €  452,05)


552.387,34 602.363,83
E. Rechnungsabgrenzungsposten 136.065,81 82.795,63


12.749.825,69 12.734.439,47
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Uckermärkische Bühnen Schwedt, Schwedt/Oder


Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2009


2009 2008
€ €


1. Umsatzerlöse 1.116.496,61 913.915,99
2. Erträge aus Zuwendungen


4.926.295,84 4.807.358,36


-14.900,33 -6.184,55
4.911.395,51 4.801.173,81


3. Sonstige betriebliche Erträge 126.059,47 86.213,72
4. Kosten für Inszenierungen


a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe und
für bezogene Waren 108.545,02 91.951,22


b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 792.430,91 759.327,53
900.975,93 851.278,75


5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 3.509.325,69 3.329.779,59
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 825.667,44 767.006,85


(davon für Altersversorgung € 146.319,52; Vorjahr € 127.579,92)
4.334.993,13 4.096.786,44


6.


a) Abschreibungen 578.510,36 588.601,94
b) Entnahme aus dem Sonderposten für Investitionszuschüsse


zum Anlagevermögen und zu den Vorräten -171.576,35 -164.270,41
406.934,01 424.331,53


7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 985.966,97 888.249,35
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 13.862,84 14.680,78
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1,49 0,00


10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -461.057,10 -444.661,77
11. Sonstige Steuern 2.563,77 2.396,87
12. Jahresfehlbetrag 463.620,87 447.058,64
13. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 963.801,55 1.151.570,82
14. Entnahmen aus der allgemeinen Rücklage 446.100,99 634.827,91
15. Bilanzverlust 981.321,43 963.801,55


Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen


Zuwendungsinanspruchnahme zur Aufwandsdeckung sowie zur
Finanzierung des Anlage- und Vorratsvermögens
davon Einstellung in den Sonderposten für Investitionszuschüsse
zum Anlagevermögen und zu den Vorräten
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Uckermärkische Bühnen Schwedt 
 
 
 
 
 
A N H A N G   2 0 0 9 
 
 
1.   Allgemeine Erläuterungen zum Jahresschluss 


 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2009 wurde nach den Vorschriften für die Eigenbetriebe des Landes 
Brandenburg aufgestellt. 
 
Entsprechend § 265 Absatz 5 HGB wurden aus Gründen der Klarheit in der Bilanz die Posten 
Forderungen an die Gemeinde, Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen und zu 
den Vorräten sowie Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern ergänzt. 
 
In der Gewinn- und Verlustrechnung werden die Zuwendungsinanspruchnahme zur Finanzierung des 
Anlage- und Vorratsvermögens offen von den Erträgen aus Zuwendungen abgesetzt. Die Umsetzung 
des § 23 Abs. 3 EigV in der Fassung vom 04.09.2001 führte ab dem Wirtschaftsjahr 2002 zu einer 
Ausweisänderung der Kapitalzuschüsse der öffentlichen Hand, für Investitionen verwendete 
Zuschüsse werden nunmehr unter dem Eigenkapital in der Allgemeinen Rücklage ausgewiesen. 
 
 
2. Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden  
     
Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände und der Sachanlagen erfolgte zu den 
Anschaffungs- und Herstellungskosten abzüglich Anschaffungskostenminderungen und anteiliger 
abzugsfähiger Vorsteuer. Die Abschreibungen werden linear entsprechend der betriebsgewöhnlichen 
Nutzungsdauer vorgenommen. Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten von € 150 bis 
€ 1.000 werden seit 2008 in einem Sammelposten erfasst und über 5 Jahre linear abgeschrieben. Die 
in den Vorjahren angeschafften bis auf den Erinnerungswert von € 1,00/€ 0,51 abgeschriebenen 
geringwertigen Wirtschaftsgüter werden mit dem körperlichen Abgang im Buchwerk in Abgang 
gestellt. 
 
Für Perückenvorräte und Kostüme wurde gemäß § 240 Abs. 3 HGB  ein Festwert gebildet und für 
weitere 3 Jahre festgesetzt. Die übrigen Vorräte sind entsprechend dem Niederstwertprinzip bewertet. 
 
Die Bewertung der Forderungen und Rechnungsabgrenzungsposten sowie der flüssigen Mittel 
erfolgte grundsätzlich zu Nennbeträgen. Dem Ausfallrisiko wurde durch Wertberichtigungen Rechnung 
getragen. Eine längerfristige Forderung wurde mit 5,5 % p.a. abgezinst. 
 
Da das Anlagevermögen bis 2001 und die Vorräte aus Zuwendungen beschafft wurden, besteht auf 
der Passivseite der Bilanz ein Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen und zu 
den Vorräten. Der Sonderposten verändert sich in der Höhe der Vorratsbewegung sowie der 
sonderpostenfinanzierten Anlageabgänge. Die jährlichen Abschreibungen auf die 
sonderpostenfinanzierten Vermögensgegenstände werden durch die Auflösung des Sonderpostens 
neutralisiert und belasten das Ergebnis nicht. 
 
Seit Änderung der Eigenbetriebsverordnung § 23 ab dem Wirtschaftsjahr 2002 werden die 
Investitionszuschüsse der öffentlichen Hand als Kapitalzuschüsse unter der allgemeinen Rücklage 
ausgewiesen. Rückstellungen wurden in der Höhe gebildet, die nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendig ist. Längerfristig bestehende Verpflichtungen wurden unter Berücksichtigung 
des derzeitigen Marktzinsniveaus mit einem Rechnungszinsfuß von 5,0 % p.a. abgezinst. 
 
Die Verbindlichkeiten und passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind zu Rückzahlungsbeträgen 
bilanziert. 
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3.   Angaben zu den einzelnen Posten der Bilanz 


 


Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist im Anlagennachweis dargestellt. 


Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen haben Restlaufzeiten bis zu einem Jahr. 


Die Allgemeine Rücklage entwickelte sich wie folgt: 


Anfangsbestand am 01.01.2009                  5.903.742,16 € 
Zuführung Investitionen 2009                    565.103,43 € 
Ausgleich des Bilanzverlustes 2007 gemäß SVV-Beschluss    -  446.100,99 € 
Endbestand 31.12.2009                      6.022.744,60 € 
 
Die Rückstellungen wurden für die folgenden Verpflichtungen gebildet: 
 
Altersteilzeit                  365 T€ 
Pensionsverpflichtung             163 T€  
Jahresabschlussprüfungen 2008/2009       25 T€  
Urlaubsansprüche/Mehrarbeit           43 T€ 
Leistungsentgelt                  2 T€ 
Rechtsstreitigkeiten                5 T€  
ausstehende Rechnungen             14 T€ 
Steuerberatung 2008/2009            19 T€ 
                        636 T€    
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern bestehen aus Restmitteln der 
Vermögenshaushalte 2007, 2008 und 2009. 
 
4.   Sonstige Angaben 


 
Im Geschäftsjahr 2009 waren am Theater neben dem Intendanten durchschnittlich 100 Mitarbeiter, 
davon 54 nach TVöD Beschäftigte (inklusive 1 Mitarbeiter in der Freistellungsphase der Altersteilzeit) 
und 44 Beschäftigte nach NV Bühne, sowie 2 Auszubildende angestellt. 


Die Uckermärkischen Bühnen sind Mitglied der Zusatzversorgungskasse des Landes Brandenburg. 
Der auszuweisende Gesamtbetrag zum 31.12.2009 für mittelbare Pensionsverpflichtungen aus der 
Zusatzversorgungskasse beträgt 436.150 €. 
 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen ergeben sich aus einem Pachtvertrag bis 2013 für ein 
Werkstattgebäude, einem Leasingvertrag sowie einem Wartungsvertrag mit folgender Fristigkeit: 


bis zu einem Jahr      67 T€ 
ein bis fünf Jahre      111 T€ 
 


Die Leitung der Uckermärkischen Bühnen Schwedt wird vom  Intendanten, Herrn Reinhard Simon 
ausgeübt. Auf Angabe der Intendantenbezüge wird unter Hinweis auf § 286 Abs. 4 HGB i.V.m. § 26 
EigV verzichtet. 
 
Im Wirtschaftsjahr 2009 sind für Abschlussprüferleistungen 25 T€ und für Steuerberatungsleistungen 
10 T€ zurückgestellt worden. 
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Anlagenspiegel 
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Uckermärkische Bühnen Schwedt, Schwedt/Oder
 - Eigenbetrieb der Stadt Schwedt -


Anlagenachweis im Wirtschaftsjahr 2009


Anschaffungs-und Herstellungskosten


Anfangsstand Zugänge Umbuchung Abgänge Endstand


EUR EUR EUR EUR EUR


I. Immaterielle
  Vermögensgegenstände 46.402,26 9.020,59 0,00 10.927,42 44.495,43


II. Sachanlagen


1. Grundstücke und grund-
    stücksgleiche Rechte mit
    Geschäfts-und anderen
    Bauten 13.135.320,75 0,00 0,00 0,00 13.135.320,75


2. Fahrzeuge für Personen-
    und Güterverkehr 192.544,56 17.800,63 0,00 0,00 210.345,19


3. Maschinen und
    maschinelle Anlagen 130.581,81 0,00 0,00 717,85 129.863,96


4. Betriebs- und Geschäfts-
    ausstattung 6.579.728,47 131.508,80 196.812,43 67.714,38 6.840.335,32


15.596,68 420.968,68 -196.812,43 0,00 239.752,93
    Anlagen im Bau


Summe Sachanlagen 20.053.772,27 570.278,11 0,00 68.432,23 20.555.618,15


Summe 20.100.174,53 579.298,70 0,00 79.359,65 20.600.113,58


5. Geleistete Anzahlungen und 
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Abschreibungen         Restbuchwerte


Durchschnittlicher
Anfangsstand Zugänge Abgänge Endstand 31.12.2008 31.12.2007 Abschreib. Restbuch-


Satz wert
EUR EUR EUR EUR % %


39.138,37 4.259,59 10.452,85 32.945,11 11.550,32 7.263,89 9,57 25,96


3.079.429,85 266.288,13 0,00 3.345.717,98 9.789.602,77 10.055.890,90 2,03 74,53


173.737,79 7.942,63 0,00 181.680,42 28.664,77 18.806,77 3,78 13,63


102.823,85 4.790,00 717,34 106.896,51 22.967,45 27.757,96 3,69 17,69


4.723.261,11 295.230,01 66.491,03 4.952.000,09 1.888.335,23 1.856.467,36 4,32 27,61


0,00 0,00 0,00 0,00 239.752,93 15.596,68 0,00 100,00


8.079.252,60 574.250,77 67.208,37 8.586.295,00 11.969.323,15 11.974.519,67 2,79 58,23


8.118.390,97 578.510,36 77.661,22 8.619.240,11 11.980.873,47 11.981.783,56 2,81 58,16


Kennzahlen
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Uckermärkische Bühnen Schwedt, Schwedt/Oder


Finanzplan        Ergebnis des 
Wirtschaftsjahres


2009 2009
€ €


Periodenergebnis -447.000,00 -463.620,87
Abschreibungen Anlagevermögen 605.000,00 578.510,36
Abschreibungen/Zuschreibungen zum Sonderposten


-158.000,00 -156.676,02
Verluste aus Anlagenabgängen 0,00 1.698,43
Zunahme/Abnahme der  Rückstellungen 0,00 67.285,99
Zunahme/Abnahme der Vorräte/Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen sowie übriger Aktiva 0,00 -8.627,17
Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen, sonstiger 
Verbindlichkeiten sowie passiver 
Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 177.497,69
Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 0,00 196.068,41
Einzahlungen aus VMH 2009 350.000,00 350.000,00


10. Einzahlungen aus VWH 2009 0,00 27.754,79
11. Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen


-350.000,00 -566.154,06
12. Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 0,00 -188.399,27
13. Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 0,00 0,00
14. Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00
15. Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00
16. Zahlungswirksame Veränderungen der Finanzmittel 0,00 7.669,14
17. Finanzmittel am  Anfang der Periode 0,00 632.886,34
18. Flüssige Mittel (Finanzmittel) am Ende der Periode 0,00 640.555,48


1.
2.
3.


Finanzrechnung Haushaltsjahr 2009


8.
9.


4.
5.
6.


7.
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 


Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Finanz-
rechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der 
Uckermärkischen Bühnen Schwedt, Schwedt/Oder, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Be-
stimmungen in der Betriebssatzung sowie der Eigenbetriebsverordnung des Landes Branden-
burg liegen in der Verantwortung des Intendanten des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 


Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB sowie § 106 BbgKVerf unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-
wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlun-
gen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtli-
che Umfeld des Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kont-
rollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe-
richt überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Intendan-
ten sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 
Beurteilung bildet. 


Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Uckermärkische Bühnen Schwedt 
        
 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2008 
 
 
A. Darstellung des Geschäftsjahres 
 
Das Wirtschaftsjahr 2008 stand ganz im Zeichen des 30-jährigen Jubiläums des Theaters. 
 
Die Gesamtbesucherzahl ging mit einer Differenz von 3.304 im Vergleich zum Vorjahr auf 
129.792 zurück. Die Zahl der Veranstaltungen einschließlich der Vermietungen erreichte mit 
612 nicht ganz den Stand von 2007 (633). Die Ursache für diese Entwicklung liegt im 
Bereich der sonstigen Veranstaltungen. Aus organisatorischen Gründen wurde der 41. 
Kinderzeichenwettbewerb zum Teil außerhalb der Weihnachtsmärchenzeit gezeigt, somit 
kamen nicht alle Besucher des Weihnachtsmärchens in den Genuss, die Bilder des 
Kinderzeichenwettbewerbes ansehen zu können. 
 
Die Anzahl der Schauspielvorstellungen stieg von 163 (2007) auf 177 und die Besucherzahl 
dieser Vorstellungen stieg von 33.121 (2007) auf 36.021. 
 
Mit den Vorstellungen des Weihnachtsmärchens „Aschenputtel“ konnten 10.816 Kinder aus 
der Uckermark, dem Barnim, Märkisch-Oderland, aus Landkreisen Mecklenburg-
Vorpommerns und aus Polen erreicht werden. Davon kamen aus dem Nachbarland 652 
Besucher (2007: 535). 
 
Das 15. Schultheaterfest wurde als Jubiläum gefeiert und verbuchte im Juli 2008 mit den 
37 Aufführungen und 3.859 Besuchern einen Teilnehmer- und Besucherrekord. Es spielten 
544 Kinder und Jugendliche aus Brandenburg, Berlin und Polen an fünf Tagen auf allen 
Bühnen der ubs. 2007 waren es noch 25 Aufführungen mit 2.763 Zuschauern. Das bedeutet 
eine Steigerung der Besucher um 48 %. Das brandenburgische Ministerium für Bildung, 
Jugend und Sport und das Deutsch-Polnische Jugendwerk unterstützten das 
Schultheaterfest der ubs 2008 finanziell anteilig neben weiteren privaten Sponsoren, dem 
Lions Club und dem ubs-Förderverein. 
 
Erstmalig arbeiteten Schüler des Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasiums Schwedt von Oktober 
2007 bis April 2008 mit verschiedenen Künstlern in einer Kabarettwerkstatt. Das Ergebnis 
wurde zu den alljährlich stattfindenden Kabaretttagen unter dem Titel Hart an der offenen 
Grenze in den insgesamt sechs Vorstellungen vor 848 Zuschauern präsentiert. Das Projekt 
wurde von der Robert Bosch Stiftung GmbH begleitet und unterstützt. Die erfolgreiche 
Durchführung bewirkte eine erneute Förderung für eine zweite Kabarettwerkstatt in der 
Spielzeit 2008/2009. 
 
Das Musical „Heiße Ecke“ sahen 2008 in den Uckermärkischen Bühnen, im Kleist Forum 
Frankfurt (Oder) und im Staatstheater Cottbus 4.785 Zuschauer in 18 Vorstellungen. Die 
„Heiße Ecke“ ist die erfolgreichste Produktion im Kleinen Saal seit dessen Einweihung 2003.  
 
„Nathan der Weise“: In 11 Vorstellungen konnten 1.881 Besucher diesen Klassiker im 
Kleinen Saal sehen. 
 
Das Musical „Nicht schummeln, Liebling“: Seit der Premiere im Oktober 2008 wurde das 
Fußballmusical vor 4.411 Zuschauern in 8 Vorstellungen (davon 2 Gastspielen im Kleist 
Forum Frankfurt) gespielt. 
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Zu den Parkfestspielen 2008, die wiederum in einem breiten Veranstaltungsspektrum 
präsentiert wurden, konnten 5.481 Besucher gezählt werden.  
 
„Der Bunte Weihnachtsteller 2008“ zog in seinen 5 Vorstellungen 3.730 Besucher in den 
Großen Saal. Seit 1978 ist dies nicht nur die dienstälteste Show, sondern auch die am 
besten besuchte Unterhaltungsproduktion der ubs. 
 
Während der Festwoche der ubs „30 Jahre, so ein Theater in Schwedt“ fanden verschiedene 
Veranstaltungen statt, zu denen 4.498 Besucher begrüßt werden konnten.  
 
Sowohl im Schauspielbereich (+ 14 %) als auch in den Veranstaltungen außerhalb des 
Schauspiels (+ 20 %) konnte ein deutlicher Besucheranstieg abgerechnet werden. 
Hervorzuheben ist der konzertante Bereich, der einen Zuwachs von 39 % verzeichnete. 
Mittlerweile müssen jeweils 2 Konzerte der Kammermusikreihe zum gleichen Thema 
stattfinden, um die Nachfrage befriedigen zu können. 
 
Die Zahl der Gastspiele konnte von 57 (2007) weiter auf 64 erhöht werden. Durch die hohe 
Qualität der Aufführungen der ubs konnten nicht nur Gastspiele in den im Vorjahr 
erschlossenen Spielorten, sondern darüber hinaus auch in neuen Spielstätten durchgeführt 
werden. Die Zahl der Besucher in 23 verschiedenen Gastspielorten stieg um 2.750 auf 9.588 
Besucher. 
 
Die ubs konnten auch 2008 ihre Position als Veranstaltungs- und Messezentrum festigen. Es 
fanden 106 Vermietungen unterschiedlichen Umfangs und Charakters statt, zu denen 25.216 
Besucher (24.984 Besucher in 2007) kamen.  
 
Zu den Schwerpunkten im Vermietungsbereich gehörten die von der Unternehmer-
vereinigung Uckermark veranstaltete Wirtschaftsmesse „INKONTAKT“, die Ausbildungs-
messe „sam“ und die Produktschau der Raiffeisen GmbH. Für das Asklepios Klinikum 
Uckermark wurde unter dem Motto „Nacht der Vampire“ eine Blutspenderparty veranstaltet. 
Es wurden Räume für die Amateurtheatertage des Landes Brandenburg zur Verfügung 
gestellt und die Brandenburgische Architektenkammer lud im Kulturjahr 2008 zu einem 
Architekturgespräch in die ubs ein. 
 
Außerdem konnten wieder sehr erfolgreich die ubs-eigenen Messen „KulinariUM“ und 
„Martinsmarkt“ mit insgesamt 6.200 Besuchern durchgeführt werden. 
 
 
B. Darstellung der Lage 
 
Im Wirtschaftsjahr 2008 erwirtschafteten die ubs T€ 914 Umsatzerlöse. Dies ist eine 
Erhöhung gegenüber dem Vorjahr um T€ 25. Die geplanten Umsatzerlöse 2008 konnten 
jedoch um T€ 131 nicht erbracht werden, bedingt im Wesentlichen durch Nichterbringung der 
Einnahmen aus Vermietungen und aus der Unterbietung der Einnahmen aus 
Veranstaltungstätigkeit. Die Mieteinnahmen (aus Nutzungsverträgen) wurden durch 
Vermietungen an Firmen der Region im Berichtsjahr mit T€ 86 erzielt, der Planansatz lag bei 
T€ 160. Trotz eines umfangreichen Veranstaltungsangebots wurden die geplanten 
Einnahmen um T€ 111 unterboten. Bei erhöhter Anzahl der Gastspiele gegenüber dem 
Vorjahr stiegen die Einnahmen aus Gastspieltätigkeit um T€ 10. 
 
Die Vermögens- und Finanzlage ist weiterhin geordnet. Das langfristige Vermögen von 
T€ 12.055, das 94,7 % der Bilanzsumme ausmacht, ist mit T€ 11.926 langfristig finanziert. 
Dem kurzfristigen Vermögen von T€ 679 stehen kurzfristige Verbindlichkeiten von T€ 808 
gegenüber, das Netto-Umlaufvermögen beträgt T€ - 129. 
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Das Eigenkapital entwickelte sich wie folgt: 
 Anfangsbestand 1.1.2008  5.232.056,71 € 
 Zugänge (Investitionsmittel)     154.942,54 € 
 Jahresfehlbetrag 2008  -  447.058,64 € 
 Endbestand 31.12.2008  4.939.940,61 € 
 
Entwicklung der Rückstellungen 
 
Pensionsrückstellung 
 Anfangsbestand 1.1.2008  131.000,00 € 
 Zuführung      10.000,00 € 
 Endbestand 31.12.2008  141.000,00 € 
 
Sonstige Rückstellungen 
 Anfangsbestand 1.1.2008  485.132,87 € 
 Inanspruchnahme   202.090,66 € 
 Auflösung           698,24 € 
 Zuführung    144.988,66 € 
 Endbestand 31.12.2008  427.332,63 € 
 
Der Personalaufwand stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wir folgt dar: 
            2007   2008 
 Löhne und Gehälter   3.332.890,90 € 3.329.779,59 € 
 Soziale Abgaben      742.248,37 €    767.006,85 € 
   davon für Altersversorgung       95.229,89 €    127.579,92 € 
 Anzahl Beschäftigte          101         101 
 
Im Geschäftsjahr 2008 ist bei betrieblichen Erträgen von T€ 1.014 und betrieblichen 
Aufwendungen von T€ 6.237 eine Aufwandsunterdeckung von T€ 5.223 entstanden, für die 
Zuschüsse von T€ 4.801 zur Verfügung standen. Unter Einbeziehung der neutralen 
Aufwendungen von T€ 25 ergibt sich ein Jahresfehlbetrag von T€ 447, der unter 
Einbeziehung des Verlustvortrages aus dem Vorjahr und der Entnahmen aus der 
allgemeinen Rücklage zum Bilanzverlust von T€ 964 führt.  
 
Der Jahresfehlbetrag ist belastet durch Abschreibungsaufwendungen von T€ 424, die seit 
der Gesetzänderung des § 23 EigV 2002 nicht mehr durch die Auflösung des Sonderpostens 
für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen neutralisiert werden.  
  
Die Unterstützung und Akzeptanz der Uckermärkischen Bühnen Schwedt als wichtiger 
Standortfaktor hat weiterhin bei Besuchern, Wirtschaft, Verwaltung und Politik an Stabilität 
gewonnen. 
 
Die Freiwilligkeit der Finanzierung stellt nach wie vor eine bedrohliche, existenzielle 
Gefährdung dar, da aus Sicht der Geschäftsführung keine weiteren wesentlichen 
Sparpotentiale  vorhanden sind. Weitere auszugliedernde Aufgaben sind aus 
Kostengesichtspunkten und unter Berücksichtigung qualitativer Kriterien mittelfristig nicht 
vorgesehen. Unter Berücksichtigung der satzungsgemäßen Aufgabenstellung bemüht sich 
die Geschäftsführung kontinuierlich, die zwingende Notwendigkeit der Zuwendungen zur 
Sicherung des Spielbetriebes überzeugend zu belegen.  
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Uckermärkische Bühnen Schwedt, Schwedt/Oder


Bilanz zum 31. Dezember 2008


Aktivseite
31.12.2008 31.12.2007


€ €
A. Anlagevermögen


I. Immaterielle Vermögensgegenstände 7.263,89 2.206,03
II. Sachanlagen


1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit
Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 10.055.890,90 10.317.679,79


2. Fahrzeuge für Personen- und Güterverkehr 18.806,77 20.263,75
3. Maschinen und maschinelle Anlagen 27.757,96 29.480,20
4. Betriebs- und Geschäftsausstattung 1.856.467,36 2.048.808,16
5. Geleistete Anzahlungen 15.596,68 1.332,48


11.974.519,67 12.417.564,38
11.981.783,56 12.419.770,41


B. Umlaufvermögen
I. Vorräte


Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 73.078,09 68.360,76
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände


1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14.102,43 54.050,85
2. Sonstige Vermögensgegenstände 31.483,89 51.018,18


45.586,32 105.069,03
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 632.886,34 426.742,38
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751.550,75 600.172,17
C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.105,16 1.198,35


12.734.439,47 13.021.140,93
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Passivseite
31.12.2008 31.12.2007


€ €
A. Eigenkapital


I. Rücklagen
Allgemeine Rücklage 5.903.742,16 6.383.627,53


II. Bilanzverlust 963.801,55 1.151.570,82
4.939.940,61 5.232.056,71


B. Sonderposten für Investitionszuschüsse zum
Anlagevermögen und zu den Vorräten 6.541.006,77 6.699.092,63


C. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 141.000,00 131.000,00
2. Sonstige Rückstellungen 427.332,63 485.132,87


568.332,63 616.132,87
D. Verbindlichkeiten


1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 101.208,71 92.238,30
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 99.983,29;
Vorjahr € 91.482,36)


2. Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern 432.588,02 223.488,92
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 432.588,02;
Vorjahr € 223.488,92)


3. Sonstige Verbindlichkeiten 68.567,10 79.062,76
( f €
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(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr € 68.567,10;
Vorjahr € 79.062,76)
(davon aus Steuern € 17.947,95; Vorjahr € 12.498,00)
(davon im Rahmen der sozialen Sicherheit € 452,05;
Vorjahr €  219,78)


602.363,83 394.789,98
E. Rechnungsabgrenzungsposten 82.795,63 79.068,74


12.734.439,47 13.021.140,93
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Uckermärkische Bühnen Schwedt, Schwedt/Oder


Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008


2008 2007
€ €


1. Umsatzerlöse 913.915,99 889.451,42
2. Erträge aus Zuwendungen


4.807.358,36 4.741.929,25


-6.184,55 -2.843,69
4.801.173,81 4.739.085,56


3. Sonstige betriebliche Erträge 86.213,72 186.536,22
4. Kosten für Inszenierungen


a) Aufwendungen für Hilfs- und Betriebsstoffe und
für bezogene Waren 91.951,22 103.559,21


b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 759.327,53 809.563,41
851.278,75 913.122,62


5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 3.329.779,59 3.332.890,90
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 767.006,85 742.248,37


(davon für Altersversorgung € 127.579,92; Vorjahr € 95.229,89)
4.096.786,44 4.075.139,27


6.


a) Abschreibungen 588.601,94 592.225,70
b) Entnahme aus dem Sonderposten für Investitionszuschüsse


zum Anlagevermögen und zu den Vorräten 164 270 41 207 526 37


Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen


Zuwendungsinanspruchnahme zur Aufwandsdeckung sowie zur
Finanzierung des Anlage- und Vorratsvermögens
davon Einstellung in den Sonderposten für Investitionszuschüsse
zum Anlagevermögen und zu den Vorräten
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zum Anlagevermögen und zu den Vorräten -164.270,41 -207.526,37
424.331,53 384.699,33


7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 888.249,35 910.705,26
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 14.680,78 3.479,05
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 10,79


10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -444.661,77 -465.125,02
11. Sonstige Steuern 2.396,87 2.396,09
12. Jahresfehlbetrag 447.058,64 467.521,11
13. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 1.151.570,82 1.048.448,89
14. Entnahmen aus der allgemeinen Rücklage 634.827,91 364.399,18
15. Bilanzverlust 963.801,55 1.151.570,82
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Uckermärkische Bühnen Schwedt 
 
A N H A N G  2 0 0 8 
 
1. Allgemeine Erläuterungen zum Jahresabschluss 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2008 wurde nach den Vorschriften für die Eigenbetriebe des  
Landes Brandenburg aufgestellt. 
 
Entsprechend § 265 Absatz 5 HGB wurden aus Gründen der Klarheit in der Bilanz die 
Posten Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen und zu den Vorräten 
sowie Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern ergänzt. 
 
In der Gewinn- und Verlustrechnung werden die Zuwendungsinanspruchnahme zur 
Finanzierung des Anlage- und Vorratsvermögens offen von den Erträgen aus Zuwendungen 
abgesetzt. Die Umsetzung des § 23 Abs. 3 EigV in der Fassung vom 04.09.2001 führte ab 
dem Wirtschaftsjahr 2002 zu einer Ausweisänderung der Kapitalzuschüsse der öffentlichen 
Hand, für Investitionen verwendete Zuschüsse werden nunmehr unter dem Eigenkapital in 
der Allgemeinen Rücklage ausgewiesen. 
 
 
2. Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden  
 
Die Bewertung der immateriellen Vermögensgegenstände und der Sachanlagen erfolgte zu 
den Anschaffungs- und Herstellungskosten abzüglich Anschaffungskostenminderungen und 
anteiliger abzugsfähiger Vorsteuer. Die Abschreibungen werden linear entsprechend der 
betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer vorgenommen. Geringwertige Wirtschaftsgüter mit 
Anschaffungskosten von € 150 bis € 1.000 werden seit dem Berichtsjahr in einem 
Sammelposten erfasst und über 5 Jahre linear abgeschrieben. Die in Vorjahren 
angeschafften bis auf den Erinnerungswert von € 1,00 abgeschriebenen geringwertigen 
Wirtschaftsgüter werden mit dem körperlichen Abgang in Abgang gestellt. 
 
Für Perückenvorräte und Kostüme wurde gemäß § 240 Abs. 3 HGB 2006 ein Festwert 
gebildet und für weitere 3 Jahre festgesetzt. Die übrigen Vorräte sind entsprechend dem 
Niederstwertprinzip bewertet.       
 
Die Bewertung der Forderungen und Rechnungsabgrenzungsposten sowie der flüssigen 
Mittel erfolgte grundsätzlich zu Nennbeträgen. Dem Ausfallrisiko wurde durch 
Wertberichtigungen Rechnung getragen. Eine längerfristige Forderung wurde mit 5,5% p.a. 
abgezinst.       
 
Da das Anlagevermögen bis 2001 und die Vorräte aus Zuwendungen beschafft wurden, 
besteht auf der Passivseite der Bilanz ein Sonderposten für Investitionszuschüsse zum 
Anlagevermögen und zu den Vorräten. Der Sonderposten verändert sich in Höhe der 
Vorratsbewegung sowie der sonderpostenfinanzierten Anlagenabgänge. Die jährlichen 
Abschreibungen auf die sonderpostenfinanzierten Vermögensgegenstände werden durch die 
Auflösung des Sonderpostens neutralisiert und belasten das Ergebnis nicht. 
 
Seit Änderung der Eigenbetriebsverordnung § 23 ab dem Wirtschaftsjahr 2002 werden die 
Investitionszuschüsse der öffentlichen Hand als Kapitalzuschüsse unter der allgemeinen 
Rücklage ausgewiesen. 
 
Rückstellungen wurden in der Höhe gebildet, die nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung notwendig ist. Längerfristig bestehende Verpflichtungen wurden unter 
Berücksichtigung des derzeitigen Marktzinsniveaus mit einem Rechnungszinsfuss von 
5,0 % bzw. 5,5 % (ATZ) p.a. abgezinst. 
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Die Verbindlichkeiten und sind zu Rückzahlungsbeträgen bilanziert. 
 
3. Angaben zu den einzelnen Posten der Bilanz  
 
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist im Anlagennachweis 
dargestellt. 
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit bis zu 
einem Jahr. 
 
Die Allgemeine Rücklage entwickelte sich wie folgt:  
      
Anfangsbestand am 01.01.2008     6.383.627,53 € 
Zuführung Investitionen 2008          154.942,54 € 
Ausgleich des Bilanzverlustes 2006 gem. SVV-Beschluss    - 634.827,91 € 
Endbestand 31.12.2008       5.903.742,16 € 
       
 
Die Rückstellungen wurden für die folgenden Verpflichtungen gebildet: 
 
Altersteilzeit     T€  303 
Pensionsverpflichtung    T€  141 
Jahresabschlussprüfungen 2007/2008 T€    25 
Urlaubsansprüche/Mehrarbeit  T€    56 
Leistungsentgelt    T€      5 
Rechtsstreitigkeiten    T€      5 
ausstehende Rechnungen   T€    14 
Steuerberatung 2007 bis 2008  T€    19 
      T€  568 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Zuwendungsgebern bestehen aus Restmitteln der 
Vermögenshaushalte 2007 und 2008 zusammen. 
 
 
4. Sonstige Angaben 
 
Im Geschäftsjahr 2008 waren am Theater neben dem Intendanten durchschnittlich 100 
Mitarbeiter, davon 54 Beschäftigte lt. TVöD und 44 Beschäftigte nach NV Bühne, 
1 Auszubildender sowie 1 Mitarbeiter in der Ruhephase der ATZ (bis 31.8.2008) beschäftigt. 
 
Die Uckermärkischen Bühnen sind Mitglied der Zusatzversorgungskasse des Landes 
Brandenburg, der Umlagesatz 2008 beträgt 1,1% des zusatzversorgungspflichtigen Entgelts 
(1.791 T€), der Arbeitgeberanteil zum Sanierungszuschuss beträgt 2,0 %.  
 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen ergeben sich im Wesentlichen aus einem Pachtvertrag,  
zwei Leasingverträgen sowie einem Wartungsvertrag mit folgender Fristigkeit:  
 bis zu einem Jahr     T€   87 
 ein bis fünf Jahre     T€ 173 
        T€ 260 
 
Die Leitung der Uckermärkischen Bühnen Schwedt wird vom  Intendanten, Herrn Reinhard 
Simon, ausgeübt. Auf Angabe der Intendantenbezüge wird unter Hinweis auf § 286 Abs. 4 
HGB i.V.m. § 25 EigV verzichtet.    
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Uckermärkische Bühnen Schwedt
 - Eigenbetrieb der Stadt Schwedt -


Anlagenachweis im Wirtschaftsjahr 2008


Anschaffungs-und Herstellungskosten


Anfangsstand Zugänge Umbuchung Abgänge Endstand


EUR EUR EUR EUR EUR


I. Immaterielle
  Vermögensgegenstände 52.643,62 7.467,98 0,00 13.709,34 46.402,26


II. Sachanlagen


1. Grundstücke und grund-
    stücksgleiche Rechte mit
    Geschäfts-und anderen
    Bauten 13.131.337,30 2.490,77 1.492,68 0,00 13.135.320,75


2. Fahrzeuge für Personen-
    und Güterverkehr 194.780,63 10.853,00 0,00 13.089,07 192.544,56


3. Maschinen und
    maschinelle Anlagen 126.889,33 3.692,48 0,00 0,00 130.581,81


4. Betriebs- und Geschäfts-
    ausstattung 6.541.145,22 116.279,44 0,00 77.696,19 6.579.728,47
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5. Geleistete Anzahlungen und 1.332,48 15.756,88 -1.492,68 0,00 15.596,68
    Anlagen im Bau


Summe Sachanlagen 19.995.484,96 149.072,57 0,00 90.785,26 20.053.772,27


Summe 20.048.128,58 156.540,55 0,00 104.494,60 20.100.174,53
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Abschreibungen        Restbuchwerte


Durchschnittlicher
Anfangsstand Zugänge Abgänge Endstand 31.12.2008 31.12.2007 Abschreib. Restbuch-


Satz wert
EUR EUR EUR EUR % %


50.437,59 2.269,98 13.569,20 39.138,37 7.263,89 2.206,03 4,89 15,65


2.813.657,51 265.772,34 0,00 3.079.429,85 10.055.890,90 10.317.679,79 2,02 76,56


174.516,88 12.309,47 13.088,56 173.737,79 18.806,77 20.263,75 6,39 9,77


97.409,13 5.414,72 0,00 102.823,85 27.757,96 29.480,20 4,15 21,26


4.492.337,06 302.835,43 71.911,38 4.723.261,11 1.856.467,36 2.048.808,16 4,60 28,21


Kennzahlen
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0,00 0,00 0,00 0,00 15.596,68 1.332,48 0,00 100,00


7.577.920,58 586.331,96 84.999,94 8.079.252,60 11.974.519,67 12.417.564,38 2,92 59,71


7.628.358,17 588.601,94 98.569,14 8.118.390,97 11.981.783,56 12.419.770,41 2,93 59,61
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 


Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Uckermärkischen Büh-
nen Schwedt, Schwedt/Oder, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008 ge-
prüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen in der Be-
triebssatzung sowie der Eigenbetriebsverordnung des Landes Brandenburg liegen in der Ver-
antwortung des Intendanten des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbezie-
hung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 


Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Un-
richtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermit-
telten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetrie-
bes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung wer-
den die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach-
weise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen des Intendanten sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 


Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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